
03. September 2024

IAEA-Chef Grossi warnt vor drohender
Katastrophe in Saporischschja

Der IAEA-Chef warnt vor einer &quot;sehr fragilen&quot;
Lage im AKW Saporischschja, während die Ukraine

politische Rücktritte vermeldet.

Die Lage in der Ukraine bleibt angespannt, insbesondere im
Hinblick auf das Atomkraftwerk Saporischschja, das nach wie vor
unter russischer Kontrolle steht. Rafael Grossi, der Chef der
Internationalen Atomenergiebehörde (IAEA), warnte während
seines Besuchs in Kiew eindringlich vor den erheblichen Risiken,
die von dieser Anlage ausgehen. Er beschrieb die Situation als
„sehr fragil“ und machte auf die Möglichkeit von Blackouts
aufmerksam, die sich aus anhaltenden Konflikten in der Region
ergeben könnten.

Nach jüngsten Kämpfen in der Umgebung des AKWs wurden
Bedenken geäußert, dass weitere Eskalationen möglicherweise
katastrophale Folgen für die Sicherheit der Anlage haben
könnten. Das Kraftwerk, das seit Beginn des Konflikts besetzt ist,
könnte im Fall eines Stromausfalls nicht mehr ausreichend
gekühlt werden, was zu schwerwiegenden nuklearen Unfällen
führen könnte. Grossi verwies auf frühere Vorfälle dieser Art und
betonte die Dringlichkeit, entschlossen zu handeln, um die
Sicherheit des Kraftwerks zu gewährleisten.

Rücktritte in der ukrainischen Regierung
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